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region Aargau

Rentnerausflug
Der Wonnemonat Mai freut sich 
dieses Jahr wieder auf den zwei-
jährlich stattfindenden Rentner-
ausflug. Am 19. Mai 2015 geht es 
nach Deutschland.

Wie aus dem zugestellten Regionalbulle-
tin mit dem Jahresprogramm der Region 
Aargau zu entnehmen war, findet dieses 
Jahr wiederum ein Rentnerausflug statt. 
Er führt uns in den tiefgrünen Schwarz-
wald ins Freilichtmuseum Klausenhof.

Der Klausenhof wurde 1424 erbaut und 
ist damit eines der ältesten erhaltenen 
Schwarzwaldhäuser. Längere Zeit stand er 
unbewohnt in Herrischried-Gross-
herrischwand und drohte zu zerfallen. In 
einer aufwendigen Aktion wurde das 
Haus doch noch gerettet und als Freilicht-
museum eingerichtet. Im Laufe der Jahre 
wurden weitere sehenswerte Objekte in 
das Freilichtmuseum integriert.

Geniessen wir zusammen einen schönen 
Ausflug ins Nachbarland! Detailinformatio-

nen und die Einladung werden allen Rent-
nerinnen und Rentnern direkt zugestellt.

thomas.amsler@syna.ch,  
Regionalverantwortlicher

Ankündigung DV
Wie jedes Jahr möchten wir euch früh-
zeitig über die regionale Delegiertenver-
sammlung (DV) informieren. Sie findet 
am Freitag, 24. April 2015, (pünktlich) 
um 19.30 Uhr im Restaurant JoJo 
(St. Josef-Stiftung) in Bremgarten statt.
Anträge zuhanden dieser DV müssen 
schriftlich bis spätestens am 9. April 
2015 im Regionalsekretariat Brugg ein-
gereicht werden. Antragsberechtigt sind 
die einzelnen Sektionen sowie der Regio-
nalvorstand, nicht aber Einzelmitglieder.
Wir freuen uns, den neuen Syna-Präsi-
denten Arno Kerst als Gast begrüssen zu 
dürfen. Am 17. Oktober 2014 wurde Arno 
am Syna-Kongress gewählt. Damit wird 
er am 24. April 189 Tage im Amt sein.

Ein Herzliches Dankeschön
Im vergangenen Jahr durften wir die 
Mitarbeit von Sepp Böni aus Spreiten-
bach beanspruchen. Er übernahm die 
Aufgabe der Redaktion/Koordination 
der vier Regionalseiten im Regionalteil 
Nordwest des Syna Magazins.
Nach kurzer, aber intensiver Einarbei-
tung war Kollege Böni unser zuverlässi-
ges Bindeglied zwischen dem Regional- 
und dem Zentralsekretariat. Leider kann 
Sepp uns seine Dienste aus privaten 
Gründen nicht mehr zur Verfügung stel-
len. Wir danken unserem langjährigen 
Gewerkschaftsmitglied recht herzlich 
für seinen Einsatz und wünschen ihm 
alles Gute für die kommende Zeit.

Team Brugg, brugg@syna.ch

Der Ausflug führt uns ins Freilichtmuseum. Bild: Gemeinde Herrischried
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region Aargau

Absurder Personalabbau
Das aargauische Staatspersonal 
sieht sich mit einem absurden 
Pauschalabbau beim Personal und 
einer langfristig ungenügenden 
Lohnentwicklung konfrontiert. Als 
Mitglied der Konferenz der aar-
gauischen Staatspersonalverbän-
de (KASPV) verurteilt Syna den 
Abbau in der Verwaltung.

Die heute schon schlanke kantonale Ver-
waltung wird weiter abgebaut, obschon die 
Aargauer Bevölkerung seit Jahren stetig 
wächst. Dies hat zur Folge, dass die Leistun-
gen durch die Verwaltung nicht mehr im ge-
wohnten Umfang erbracht werden können.

Syna hat kein Verständnis für diese Ab-
baupolitik, da sie dem Bedürfnis der Steuer-
zahler nicht gerecht wird und den Kanton 
zu einem unattraktiven und unzuverlässi-
gen Arbeitgeber macht. Die KASPV ver-
urteilt die pauschale Kürzung des Personal-
aufwandes um zwei Prozent aufs Schärfste. 
Durch seinen kurzsichtigen Entscheid steht 
der Grosse Rat nun in der Pflicht, der Wohn-
bevölkerung zu erklären, welche Leistun-
gen abgebaut werden sollen.

Wenigstens steigen 2015 die Löhne
Immerhin erhalten die Angestellten des 

Kantons und die Lehrpersonen dieses Jahr 

durchschnittlich ein Prozent mehr Lohn. Mit 
dieser Erhöhung folgt der Grosse Rat dem Re-
gierungsratsvorschlag. Betrachtet man die 
politische Stimmung, das verabschiedete 
Sparpaket und die national mehrheitlich 
unter den Erwartungen ausgefallenen Lohn-
abschlüsse, ist Syna für das Staatspersonal 
zurückhaltend zufrieden. Langfristig be-
trachtet können die Löhne beim Kanton je-
doch nicht mit jenen der Privatwirtschaft 
Schritt halten. Dies hat zur Folge, dass das 
reale Lohnniveau beim Kanton heute tiefer 
liegt als noch vor zehn Jahren.

Damit die KASPV – und damit auch 
Syna – als Verhandlungspartner von 

den Regierungsräten sowie den Gross-
räten wahrgenommen werden, müssen 
möglichst viele Angestellte gewerk-
schaftlich organisiert sein. Es ist daher 
wichtig und richtig, dass sich das aar-
gauische Staatspersonal und die Lehr-
personen über Syna organisieren, um so 
ihre Anliegen einbringen und einfor-
dern zu können. Weitere Informationen 
zur Syna-Mitgliedschaft und zu anderen 
Fragen erteilen wir unter 056 448 99 00 
oder brugg@syna.ch.

marco.piovanelli@syna.ch,  
Regionalsekretär

Berufs- oder Solidaritätsbeitrag
Die meisten Branchen kennen einen Berufs- oder Solidari-
tätsbeitrag, der in der Lohnabrechnung ersichtlich ist und in 
Abzug gebracht wird. Als Syna-Mitglied hast du nach zwölf 
Monaten Mitgliedschaft Anrecht auf diesen Beitrag. Melde 
dich beim Sekretariat, damit wir dich informieren können, 
wie du diesen Beitrag geltend machen kannst.

Fondo d’applicazione o di solidarietà
Nella maggior parte dei settori i contratti sindacali prevedono 
un fondo d’applicazione o di solidarietà. Queste trattenute 
sono visibili sull’estratto della busta paga. Come socio del 
Syna, dopo 12 mesi d’associazione, hai diritto al risarcimento 
di queste trattenute. Per il modo di risarcire i tuoi contributi 
puoi informarti presso il segretariato regionale del Syna.

Team Brugg, brugg@syna.ch

ARC-Bildungsprogramm 2015
Das Kursprogramm für dieses Jahr wurde euch zugestellt; es 
hat sehr gute Kurse, die nur darauf warten, von euch be-
sucht zu werden.

Das Erwerbsleben dauert je nach Ausbildung um die 40 oder 
45 Jahre. Manchmal wird diese Zeit der Erwerbstätigkeit mit 
einem Marathon verglichen. Um ihn zu bestehen, braucht 
es Motivation und Ausdauer, aber auch die richtige Zwi-
schenverpflegung. Übertragen auf das Erwerbsleben ist die 
Weiterbildung ein wichtiger Teil dieser Zwischenverpfle-
gung. Sie versorgt uns regelmässig mit den richtigen Nähr- 
und Kraftstoffen wie Wissen, Fähigkeiten und Kompeten-
zen. Wählt aus dem reichhaltigen Programm von ARC das 
richtige Kraftfutter für euch aus.

Der Stellenabbau macht auch vor dem Staatspersonal nicht Halt. Bild: Archiv



Nr. 1 / 30. JaNuar 2015

regIon nordwest

11

In den nationalen Lohnverhand-
lungen waren viele Arbeitgeber 
nicht gewillt, den Einsatz ihrer 
Arbeitnehmenden mit einer ge-
rechtfertigten Lohnerhöhung zu 
honorieren. In den regionalen 
Gesamtarbeitsverträgen sind die 
Ergebnisse positiver.

Die regionalen Lohnanpassungen für 
2015 (siehe Tabelle) widerspiegeln die 
Wirtschaftsentwicklung in der Nordwest-
schweiz. Freuen dürfen sich die Arbeit-
nehmenden in denjenigen Branchen, die 
von der guten Auftragslage und dem gros-
sen Bauvolumen profitieren; sie erhalten 
eine generelle Lohnerhöhung.

In anderen Branchen – wie beispielsweise 
dem Autogewerbe –, die ihre Stabilität (auf 
hohem Niveau!) erreicht haben, fällt die 
Lohnanpassung tiefer und individuell aus.

Im Interesse aller
Auf nationaler Ebene sind die Lohnresultate 

für uns unverständlich! Trotz guter Auftrags-
lage konnte in Branchen wie dem Schreiner-
gewerbe und der Gebäudetechnik keine Ver-
einbarung getroffen werden! Die Elektro-

branche, die stark vom wachsenden Bauvolu-
men profitiert, beschliesst eine Erhöhung von 
einem Prozent, aber nur individuell!

Generelle Lohnerhöhungen sind jedoch 
transparenter und gerechter. Wir sind der 
Meinung, dass alle Arbeitnehmenden 
nachhaltig am Erfolg beteiligt werden sol-
len. Schliesslich sind sie es, die diesen Erfolg 
zu einem grossen Teil ermöglicht haben. 
Mit ihrer Einsatzbereitschaft, Flexibilität 
und ihrem Qualitätsbewusstsein. Generelle 

Lohnerhöhungen stützen den privaten Kon-
sum, den Binnenmarkt und die schweizeri-
sche Konjunktur! Und das soll auch im Jahr 
2015 für alle der Fall sein!

Details im Zusammenhang mit den Lohn-
resultaten 2015, ob regional, für andere 
Branchen oder auf nationaler Ebene erhal-
tet ihr in unserem Regionalsekretariat.

franco.basciani@syna.ch,  
Regionalsekretär

region nordwestschweiz

Lohnanpassungen 2015

In der Region Nordwestschweiz dürfen sich diverse Gewerbe-Branchen über eine generelle Lohnerhöhung freuen. Bild: Fotolia

Lohnanpassungen 2015 für das Gewerbe der Region Nordwestschweiz

 Erhöhung Erhöhung Erhöhung  
Branche total generell individuell In Kraft

Gipser Basel-Stadt 0,7% 0,5% 0,2% ab 01.01.2015

Gipser Baselland 0,7% 0,5% 0,2% ab 01.01.2015

Maler Baselland 0,7% 0,5% 0,2% ab 01.01.2015

Basler Ausbaugewerbe Anpassung der 400 Franken Einmalzahlung 
(ohne Berufskategorien und  bis 30.06.2015 
Plattenlegergewerbe) Mindestlöhne

Autogewerbe Basel- Mindestlöhne:  0,5% ab 01.01.2015 
Stadt und Baselland 20 Franken

Metallgewerbe Anpassung  0,6% ab 01.01.2015 
Baselland und der Mindestlöhne   
Basel-Stadt 

Quelle: Syna
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region nordwestschweiz

Zusammen für das Gemeinwohl
Sich für das Gemeinwohl zu enga-
gieren ist eine gute Sache. Sie 
trägt nicht nur zur Verbesserung 
unserer Organisation bei, sondern 
auch unserer Gesellschaft. Dem 
Trend, sich für das eigene Wohl 
einzusetzen, sollte man deshalb 
entgegentreten, da dies der  
Gesellschaft auch Schaden kann.

Setzen wir uns für das Gemeinwohl ein, 
können wir es 2015 auch schaffen, die Mit-
gliederzahl der Syna-Region Nordwest-
schweiz zu erhöhen. Doch was hat das Ge-
meinwohl mit Syna zu tun? Sich für das 
Gemeinwohl zu interessieren, heisst, für 
eine positive Entwicklung der Gesell-
schaft engagiert zu sein. Gerade dieses 
Engagement ist auch für Syna von zentra-
ler Bedeutung. Syna-Mitglied zu sein oder 
in diesem Jahr Syna-Mitglied zu werden, 
heisst anzuerkennen, dass das eigene 
Wohl auch in der positiven Entwicklung 
der ganzen Gesellschaft liegt. Wer sich nur 
für sein eigenes Wohl interessiert und sich 
egoistische Ziele setzt, trägt nicht zu dieser 
Entwicklung bei. Glücklicherweise kann 
man das jederzeit ändern, indem man bei-
spielsweise eine Gewerkschaft unter-
stützt. Mitglied von Syna zu sein, steht 
eben für Gemeinwohl!

Engagement für die Syna-Region
Für dieses Jahr prognostizierte das Seco bis 

zur Aufhebung der Euro-Untergrenze ein 
Wirtschaftswachstum und eine leichte Er-
höhung der Beschäftigung. Der schweizeri-

sche Arbeitsmarkt braucht 
gute Arbeitskräfte, und die 
brauchen nun mehr denn je Si-
cherheit. Syna wird die Arbeit-
nehmenden auch in diesem 
erschwerten wirtschaftlichen 
Umfeld unterstützen. Sei es 
durch Gesamtarbeitsverträge, 
die sichere und moderne 
Arbeitsbedingungen festhal-
ten, oder direkte Interventio-
nen. Realistisch gesehen, wird 
es in der Arbeitswelt immer 
Konflikte geben. Deshalb müs-
sen Arbeitsmarktkontrollen 
stetig verbessert und konse-
quent durchgeführt werden.

Unterstützung und Schutz
Stimmt meine Lohnabrech-

nung? Oder noch schlimmer; 
die Firma zahlt mir meinen 
Lohn nicht! An wen wende 
ich mich in so einem Fall? Die Krankentag-
geldversicherung zahlt nicht, was tun? 
Wie sehen die Leistungen der Invaliden-
versicherung heute aus? Ich habe meine 
Stelle verloren. Welche Leistungen der 
Arbeitslosenversicherung stehen mir zu? 
Unsere Mitglieder haben ein Anrecht auf 
Beratung im Bereich Sozialversicherungen 
und Arbeitsrecht. Kommt es zu Streitigkei-
ten, steht ihnen unser Rechtsschutz zur 
Seite. Im vergangenen Jahr hat das Team 
Nordwestschweiz mehrere hundert An-
fragen mit Erfolg bearbeitet. Im Arbeits-
recht liegt der durchschnittliche Wert pro 
Fall bei 12 500 Franken. In vielen Fällen, 
die die Sozialversicherungen betreffen, er-
halten unsere Mitglieder ihre IV-Rente 

oder das Taggeld erst nach der Interven-
tion unserer Rechtschutzspezialisten.

Wir freuen uns, wenn wir unseren Mit-
gliedern helfen können. Wenn auch du 
überzeugt bist von Syna, dann trag doch 
die Botschaft weiter. Sprich mit deinem be-
ruflichen oder privaten Umfeld und zähl 
ihnen die Vorteile einer Mitgliedschaft auf. 
Wir sind sicher, dass die Resultate, die wir 
als Team liefern, dir beim Aufnehmen neu-
er Syna-Mitglieder helfen. Aktuelle Dienst-
leistungen und Werbematerial kannst du 
im Regionalsekretariat abholen oder be-
stellen. Wir danken dir für deine Mithilfe!

franco.basciani@syna.ch,  
Regionalsekretär

VerAnstAltungsK Alender
Region Nordwest
Syna
GV Sektion Baselland Gewerbe 
Freitag, 6. Februar
GV Sektion Basel Industrie 
Freitag, 13. Februar
GV Sektion Basel-Stadt Gewerbe 
Freitag, 6. März
GV Sektion BSI 

Samstag, 14. März
GV Sektion arB 
Samstag, 14. März
Delegiertenversammlung 
Dienstag, 14. april
GV Sektion SDB 
Donnerstag, 16. april
Pensioniertenausflug 
Freitag, 19. Juni

Travail.Suisse

Infoabend Steuererklärung mit Marc Piller 

Dienstag, 24. März

Delegiertenversammlung 

Dienstag, 14. april

Separate Einladungen folgen  

(ausgenommen Pensioniertenausflug)

Wenn es der Gesellschaft gut geht, geht es auch dem Einzelnen 
gut. Dieser Gedanke begleitet uns auch in der Gewerkschafts-
arbeit. Bild: Fotolia


